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Editorial - Der Vorstand

Liebe Winkelmesser, liebe Freunde des MSC
Winkelmesser,

auch 2008 ist sie erschienen, die neue
Vereinszeitung des MSC Winkelmesser
Frankfurt. Alles in freiwilliger Vereinsarbeit,
versteht sich von selbst und von vielen treuen
Sponsoren finanziert, das muss hier auch mal
erwähnt werden!

Die Aktivitäten 2007 und auch schon 2008 haben
an Qualität und Vielfalt zugenommen. Leider
können wir aus Platzgründen nicht über jede
Vereinsveranstaltung berichten.Viele
Tourveranstaltungen haben sich wiederholt und
sind somit keine aktuellen Neulinge.

Was wir dieses Jahr besonders in den
Vordergrund stellen wollen, ist die Problematik
des „Motorradfahrernachwuchses“
Wenn ihr euch das Titelbild genauer anseht, dann
werdet ihr feststellen, daß die Fahrer nicht nur
klasse Schräglagen fahren, sondern auch noch
Jugendliche sind.
Sind wir mal ehrlich... Wer von uns ist Anfang
20 und fährt aktiv in seiner Freizeit Motorrad?
Das könnte schon fast ein Witz sein! Die Realität
sieht eher so aus: Der klassische Motorradfahrer,
Alter Mitte 40, Familienvater, Hausbesitzer,
Kinder schon größer... Ich bin überzeugt, daß
sich jetzt mehr als 80% der Motorradfahrer
angesprochen fühlen.Unser Vorstand hat sich in
den letzten Monaten viele Gedanken zu diesem
Thema gemacht und ein Konzept zur Gründung
einer Jugendgruppe ausgearbeitet. „Die Kinder
sind unsere Zukunft!“

Das Thema heißt „Jugendtraining“ Mehr dazu
in unserem Leitartikel. Sicherheit bleibt auch
dieses Jahr wieder das Thema Nr. 1.  Auf unseren
Clubabenden werden wir öfters über
Unfallprävention und Sicherheit für Biker
berichten.Unser Vereinsmitglied Thomas

Andrea Hämmelmann

1. Vorsitzende

Die Redaktion

Lutz Hollmann

Neben den zahlreichen Tourberichten und
Veranstaltungen gibt es auch Berichte über
unseren Bikertag auf dem Feldberg und dem 1.
Frankfurter Motorradtreffen im August 2007.
Auch wurde dieses Jahr wieder mit einem erste
Hilfe Refresher-Kurs begonnen, damit wir alle
wieder auf dem aktuellen Stand sind, und wenn
es notwendig werden sollte, helfen können. Und
Ihr? Wann war Euer letzter Erste Hilfe Kurs?
Helm ab oder nicht?.....Die Gretchenfrage.
Und seid ihr fit für die neue Mopedsaison? Den
Winter über nicht gefahren und jetzt wieder auf´s
Moped geschwungen und losgefahren? Meint
ihr, daß ihr genauso gut fahrt wie am Ende der
letzten Saison?
Wohl eher nicht, aber wenn ihr was für euere
Sicherheit tun wollt, dann gönnt euch einen Tag
Fahrsicherheitstraining beim MSC
Winkelmesser. Dort erhaltet ihr viele praktische
und nützliche Tipps, die ihr das ganze Jahr üben
könnt. Spätestens nach einer Videoanalyse
eueres Fahrstils (Training on the road) gibt es
keine Ausrede mehr!

Und nun wünschen wit euch viel Spaß beim
lesen!

In diesem Sinne.. Eine erfolgreiche Saison 2008!

Dietrich arbeitet für den Regionalen
Verkehrsdienst bei der Polizeidirektion
Hochtaunus und hat dazu aktuell immer etwas
mitzuteilen.
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Winkelmesser Stammtisch

Wir treffen uns jeden 1. und 3. Mittwoch
im Monat:

von Juni bis August im

Feldberghof
Auf dem Großen Feldberg/Ts.

und von September bis Mai im
Gasthaus zum Schwanen

Hollerberg 7
61440 Oberursel/Ts.

jeweils ab 20 Uhr

Winkelmesser - Stammtisch im
Sommer auf dem Feldberg
Die „Winkelmesser“ verlagern in den Monaten
Juni bis August 2008 ihre Stammtischtreffen auf
den Großen Feldberg/Taunus in die Gaststätte
„Feldberghof“.
Die restlichen Monate finden die Treffen wie
gewohnt in der Gaststätte „Zum Schwanen“ in
Oberursel/Ts. statt.

Stammtisch ist jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat – Lust auf „Benzingeplauder“?
Gäste sind immer willkommen!



Termine 2008

April
02.04.2008 Clubabend
08.04.2008 Vorstandssitzung
12. - 13.04.2008 Anlassen „Verband
Christlicher Motorradfahrer“ (Bergkirche in
Niedergründau)
16.04.2008 Clubabend
18.04. - 20.04.2008 Tour Höhenglück
Fränkische Schweiz
20.04.2008  8.Bockenheimer Anlassen

Mai
01.05. - 4.05.2008 Pfalztour
07.05.2008 Clubabend Vortrag mit
Diskussion, Thema: Motorradunfälle im
Hochtaunuskreis - Rückblicke    und
Ausblicke
09.05. -12.05.2008 Alternative
Vogesentour (Camping)
13.05.2008 Renntraining „Nordschleife“
DSK
13.05.2008 Vorstandssitzung
21.05.2008 Clubabend
22.05. - 25.05.2008 Vogesentour

Juni
04.06.2008 Clubabend –Feldberghof-
06.06.-08.06.2008 Moseltour
10.06.2008 Vorstandssitzung
15.06.-22.06.2008 Gardasee
17.06.-18.06.2008 Renntraining Klaus
Maske
18.06.2008 Clubabend –Feldberghof-
29.06.-10.07.2008 Südfrankreich-Tour

Juli
02.07.2008 Clubabend –Feldberghof-
08.07.2008 Vorstandssitzung
09.07.2008 Renntraining „Nordschleife“
DSK

16.07.2008 Clubabend –Feldberghof-
26.07.-27.07.2008 2 Days Hockenheim
ADAC - Seriensport Challenge

August
06.08.2008 Clubabend –Feldberghof-
12.08.2008 Vorstandssitzung
20.08.2008 Clubabend –Feldberghof-
21.08.-24.08.2008 Schwarzwald-Tour
31.08.2008 Motorrad-Turnier (TÜV-
Gelände, Frankfurt) Auch
Nichtmitglieder können teilnehmen!

September
03.09.2008 Clubabend
11.09.2008 Vorstandssitzung
17.09.2008 Clubabend
29.09.2008 Renntraining “Nordschleife”
DSK

Oktober
01.10.2008 Clubabend
03.10.-05.10.2008 Luxemburg Tour
12.10.2008 Gedenkfahrt in Frankfurt
„Verband Christlicher Motorradfahrer“
14.10.2008 Vorstandssitzung
15.10.2008 Clubabend

November
05.11.2008 Clubabend
11.11.2008 Vorstandssitzung
19.11.2008 Clubabend

Dezember
03.12.2008 Clubabend
09.12.2008 Vorstandssitzung
17.12.2008 Clubabend
24.12.2008 Weihnachten auf dem
Feldberg

Homepage:
www.winkelmesser-frankfurt.de



Wir haben es selbst fast nicht glauben
wollen.. Am  19.1.2008 platzte der Große
Saal aus den Nähten.
Fast 50 Teilnehmer wollten es wissen. Wer
war letztes Jahr unter den Top Ten?
Bei der  Vereinsmeisterschaft 2007 wurden
30 Preise bei 30 Platzierungen vergeben.
Das war auch nicht verwunderlich, denn
2007 wurden 67 Veranstaltungen gezählt.
Das war natürlich nur durch den
unermüdlichen Einsatz vieler Mitglieder
und durch den Ideenreichtum des Vorstands
möglich. Von Reparaturgutschein einer
großen Motorradmarke über sehr schöne
Blumensträuße  bis hin zu den kleinen

Winkelmesser Meeting
Mitgliederversammlung 2008

Auch die Pflicht darf bei all unseren
Tätigkeiten nicht zu kurz kommen. Unsere
Mitgliederversammlung am 20.2.2008 war
Protokoll und Kassensturz zugleich. 44
interessierte Mitglieder verfolgten den
Ablauf. Lobende Worte kamen vom
Ehrengast Herrn Wagner vom Vorstand des
ADAC Hessen Thüringen. Der
Jahresrückblick 2007 und zugleich
Vorschläge für das laufende Geschäftsjahr
2008 sind verlesen worden. Neu im

Programm 2008 ist das
Jugendtraining. Hier hat
unsere 1. Vorsitzende ein
ausgearbeitetes Konzept
vorgestellt. Die
Geschäftsbilanz konnte
sich sehen lassen. Das
Vereinsvermögen ist um
mehr als 20% gesteigert
worden.

Nun ja... Weiter so!

Aktivitäten pur
Neujahrsempfang 2008

Der Vorstand
Helferlein des
Bikerlebens. Vielfältige
Preise, es hat jeden erfreut.
Abgerundet wurde der
Abend durch den
Jahresrückblick 2007.
Eine Video und
Bildershow von 90 min auf
großer Leinwand.



 
 

 

------------------------A 63 Ausfahrt Biebelnheim am Alzeyer Kreuz---------------------- 
- wir führen alle bekannten Reifen Marken     - großes Verschleißteile-Lager 
- ständig ca. 20 000 Motorradreifen am Lager    - Lazer, Rocc und SHOEI Helme 
- bei uns werden Sie fachkundig beraten     - Große Auswahl an Bekleidung  
- jeden Montag, Mittwoch und Donnerstag 15.00 Uhr Tüv   - Stahlflelxleitungen am Lager 
  und Eintragungen bei uns möglich     - Rock Oil Schmier- und Pflegemittel 

alle Preise inkl. Montage auf die Felge, Auswuchten und Altreifen Entsorgung 
 Pro Rad Ein und Ausbauen vom Motorrad 8,-// Weitere Reifengrößen und Preise auf Anfrage 

Öffnungszeiten: Mo. bis  Fr. 9.00 - 18.00 Uhr und Sa. 8.30 - 12.30 Uhr 
Großer Bekleidungsshop im Haus!!!!! 

www.reifenhandel-vuidar.de 

Wie jedes Jahr werden wir auch  in dieser
Saison von Juni bis September geführte
Touren für alle Motorradbegeisterte
anbieten.
Wiedereinsteiger und Anfänger haben
ebenso einen Chance wie die etwas
„zügigeren“ unter uns.
Die Touren werden von erfahrenen
Instruktoren geführt und sind nach
besonderen Regeln ausgelegt.

Es kann also jeder
„Mithalten“ und sind
keine „Rasertouren“.
Genügend Pausen sind
immer in allen Touren
eingeplant.
Jeden ersten Sonntag
finden die
„Einsteigertouren“
statt, an allen anderen
Sonntagen für die
ambitionierten Biker.
Je nach Tour, 4 bis 6
Stunden Zeit, solltet ihr
schon einplanen.

Hessen gemeinsam erleben und
„Benzingbabbel“ Eine gute Kombination
Motorradfreizeit zu gestalten.

Juni bis September 2008
Treffen ab 10.30 Uhr auf dem „Großen
Feldberg“, kurze Einweisung und schon
geht` s los!

Teilnehmen lohnt sich!
Viel Spass!

Winkelmesser für alle..
Sonntagstouren 2008



Seit über 10 Jahren bietet der MSC
Winkelmesser seine Fahrertrainings an.
Mit den verschiedensten Kursen wollen wir
wieder allen Bikern die Gelegenheit geben,
ihr Fahrkönnen in Theorie und Praxis zu
verbessern.

„Grundkurse“ sind für
jedermann geeignet.
„Aufbaukurse“ sind für den
ambitionierten Biker
vorgesehen.
Das „Training on the Road“
findet im Taunus statt.
Der „Ladies Day“ ist auch
wieder im Programm.
Ort: Frankfurt - Rebstock,
TÜV-Gelände -Am
Römerhof
Termine: immer sonntags

Trainingstermine:

Grundkurse:
20.04.2008, 08.06.2008, 06.07.2008
Ladies Day (for women only):
22.06.2008

Fahrertraining des MSC Winkelmesser e.V.

Mit Sicherheit besser Motorrad fahren.!



Aufbaukurse:
27.04.2008, 18.05.2008, 20.07.2008,
03.08.2008
Training on the Road:
25.05.2008, 29.06.2008, 13.07.2008,
10.08.2008

Bitte beachten: Einige
Kurse sind bereits
ausgebucht!

Zeit: sonntags - ganztätig,
Treffpunkt: TÜV-
Gelände am Römerhof,
Frankfurt/M.

Teilnahmegebühr
Kosten je Veranstaltung  52,00 EUR
Mitglieder des MSC Winkelmesser  41,00
EUR

Termine und Anmeldung:
Friedemann Proske T: 069-540255 abends
www.winkelmesser-frankfurt.de



Das Kinder unsere Zukunft sind wissen alle.
Wir wollen handeln und suchen Kinder und
Jugendliche, die sich vom Motorradfahren
begeistern lassen.
Wir vom MSC Winkelmesser sind Ortsclub
des ADAC Hessen- Thüringen e.V. und
unterstützen den ADAC u.a. bei der
Durchführung von
Motorsportveranstaltungen. Der
ADAC Hessen-Thüringen verfügt
über ein breites Spektrum von
Förderprogrammen für Kinder und
Jugendliche.

Wir haben es und zur Aufgabe
gemacht den Jugendmotorsport im
Motorradsport als wesentlichen
Bestandteil in unseren Verein zu
integrieren. Nachdem wir uns viele

„Kinder sind unsere Zukunft“
Motorrad-Jugendgruppe beim MSC Winkelmesser

Gedanken gemacht haben, erarbeiteten wir
ein  zielführendes Konzept. Dieses Konzept
basiert auf der Überlegung den
Motorradnachwuchs zu fördern und dabei
die Talente der Zukunft ausfindig zu
machen und in den jeweiligen ADAC-
Förderprogrammen zu integrieren.





Dieses soll auf der Basis eines
kostengünstigen Einstieges der Kinder und
Jugendliche in den Motorsport erfolgen.

Geplant sind die Trainings im Zeitraum von
März bis Oktober, 2x monatlich, jeweils
Samstag nachmittags in Frankfurt
durchzuführen. Trainingsinhalte sollen u.a.
Umgang mit dem Motorrad,
Geschicklichkeitsübungen und Technik

sein. Interessierte Kinder haben hier auch
die Möglichkeit zu „schnuppern“ und zu
erfahren ob ihnen das Training Spaß macht.

Ihr habt Kinder zwischen 7- 14 Jahren und
wollt es wissen wenn Mama immer davor
warnt?
Dann meldet euch bei:
Klaus Hämmelmann, und er beantwortet
gerne eure Fragen unter

T: 06039-46127abends  oder e-mail:
Klaus.Haemmelmann@winkelmesser-frankfurt.de





Nachdem der Bikertag wetterbedingt 2x
abgesagt werden musste, wurde er  am 4.
August 2007 auf dem großen Feldberg/Ts.
wiederholt.
Unter dem Motto: „Gemeinsam für mehr
Sicherheit“ bringt der MSC Winkelmesser
Frankfurt e.V. im ADAC Ortsclubs des
ADAC´s, den ADAC Hessen-Thüringen,
die Politik und die Polizei zusammen, denn
alle haben das gleiche Ziel:
Die Straßen rund um den Feldberg / Ts.
sicherer zu machen.

Diesen Themen widmen sich:
- der MSC Winkelmesser mit Auszügen
aus seinem Fahrertraining und Berichten
über Aktionen zum Verbauen der „zweiten
Leitplanke“ als Unterfahrschutz im
Feldberggebiet,

- die Trialgruppe des AMC Idstein e.V. im
ADAC führt uns Kunststücke mit ihren
Trialmotorrädern vor,
- der ADAC Hessen-Thüringen berichtet
über die Tätigkeitsfelder der Stauberater
und
der Straßenwacht,
- die Polizeidirektion Hochtaunus zeigt
auf, wo Unfallschwerpunkte sind und
welche
Möglichkeiten der Prävention genutzt
werden können,
- die Feuerwehr Frankfurt demonstriert,
welche „Erste Hilfemaßnahmen“ nach
einem
Motorradunfall unbedingt zu leisten sind,
- Ein „Streitgespräch“ zwischen Polizei und
dem Motorradclub Winkelmesser, indem

Bikertag 2007 auf dem „Großen Feldberg“
Gemeinsam für mehr Sicherheit



die Vorurteile gegen Motorradfahrer und die
unterschiedlichen Sichtweisen der
Verkehrsteilnehmer darstellt werden, soll
zur aktiven Meinungsbildung beitragen.

Mehr Prävention
Thomas Dietrich, Regionaler
Verkehrsdienst der Polizeidirektion
Hochtaunus, Unfallanalyse und
Auswertung, TDM - Fahrer und
Winkelmesser Mitglied.
Im letzten Jahr waren an dieser Stelle viele
Zahlen über das Unfallgeschehen 2006 mit
Motorradfahrern, speziell rund um den
Großen Feldberg zu lesen. Im vergangenen
Jahr veränderten sich diese Zahlen leicht

in die eine oder andere Richtung, ohne einen
wirklich aussagekräftigen Trend erkennen
zu lassen. Rund um den Frankfurter
Hausberg starben im vergangenen Jahr 2
Motorradfahrer, 8 wurden schwer- und 19

leichtverletzt.
Ein anderes Thema, das sich am
2007er Bikertag auf dem Feldberg in
den vielen Gesprächen als „Topthema“
herausgestellt hat, bedarf immer mehr
der Beachtung: Das Miteinander aller
Verkehrsteilnehmer, nicht nur auf den
Straßen rund um den Feldberg. Es
macht wenig Sinn, wenn der
Motorradfahrer über den Radfahrer,
der Radfahrer über den
Motorradfahrer oder den Wanderer,
der als Autofahrer dann wieder über





die Motorradfahrer schimpft. Genauso
sinnfrei ist es, das Ärgernis der letzten
„Begegnung“ am nächsten
Verkehrsteilnehmer, gleich welcher
„Couleur“, auszulassen. Die Wirkung der
immer wieder kehrenden
Beschwerdeschreiben an öffentliche
Stellen, leider zum größten Teil über uns
Motorradfahrer, lassen Diskussionen über

Streckensperrungen oder andere
Restriktionen immer wieder neu
aufkommen.
Die vielen Gespräche auf dem Bikertag,
und damit beim zufälligen
Zusammentreffen von Motorradfahrer,
Radfahrer und Wanderer auf dem
Feldberg, haben deutlich gezeigt: Es
geht auch miteinander! Wenn der „erste

Schlagabtausch“ mit „Ihr fahrt immer zu
zweit nebeneinander!“ und „Ihr fahrt

immer zu dicht vorbei und viel zu schnell!“
unentschieden endete, entwickelte sich
immer eine sinnvolle Diskussion an dessen
Ende eigentlich jedes Mal klar war, dass alle
Beteiligten doch eines gemeinsam haben:
Sie wollen ihre knappe Freizeit nutzen und
ihr Hobby rund um den Großen Feldberg
ausüben. Nach dieser Erkenntnis kam fast
immer die Einsicht, dass etwas mehr
Rücksichtnahme, sei es durch etwas

weniger Drehzahl oder etwas mehr
Windschattenfahren, gar nicht so
schwer fällt und man dabei gar nicht
weniger Spaß hat. Ich lade jeden
Motorradfahrer ein, beim nächsten
Überholmanöver daran zu denken und
sich immer bewusst zu sein, dass wir
es alle selbst in der Hand haben, ein
mehr oder weniger gutes Bild unserer
Freizeitbeschäftigung zu zeichnen.



Aktivitäten live vor Ort ansehen konnten,
denn mehrmals täglich hat unser „Team
Fahrertraining“ Auszüge aus unseren
Trainingsprogramm vorgeführt. Der jüngste
Fahrer war 7, mein Neffe Philipp und am

Samstag der Shootingstar. Das Treffen
war sehr abwechslungsreich, so wurden
Showeinlagen durch Stuntfahrer Oliver
Ronzheimer  mit einer KTM  sowie
einer Harley Davidson und  „Burn
outs“ der Streetfighter dargeboten. An
Ausstellern waren viele
Motorradhändler und
Zubehörlieferanten auf dem Treffen
und man konnte die aktuellen Trends
der Saison bestaunen. Die kulinarische
Bedürfnisse wurden durch reichlich
gastronomische Anbieter befriedigt.

3 Tage „Bike“ pur
1. Frankfurter Motorradtreffen
Viel Technik, Trends und reichlich Showeinlagen begeisterten ca. 8000 Besucher

Vom  Freitag 17.08.07 bis einschließlich
Sonntag 19.08.2007 fand auf dem Festplatz
am Ratsweg in Frankfurt das 1. Frankfurter
Motorradtreffen statt. Ein ganzes
Wochenende dem Moped gewidmet, dass

 fanden wir „Winkelmesser“ natürlich super
und waren auch dabei. Auf unserem
Infostand haben wir die Besucher über
unseren Verein und unsere Aktivitäten
informiert. Wobei die Besucher die



Ein besonderes Highlight
war am Samstag die hr3-
Disko mit Werner Reinke
und Jürgen Rasper. Auch
wir „Winkelmesser“ haben
das eine und andere
Tanzbein geschwungen.

und... eine Wiederholung
wir es geben!



v. R. Stadler

Am 23.Februar 2008 fand auf Initiative
unseres Mitglieds Bernd Döring nun schon
zum 2. Mal erfolgreich ein
Auffrischungskurs in erster Hilfe,
abgestimmt auf die Anforderungen von uns
Motorradfahrer/Innen statt.

Begleitend zum Kurs besichtigten wir unter
fachkundiger Führung das am Osthafen
gelegene Feuerlöschboot.
Lustige Episoden aus den
Einsätzen der Bootsbesatzung
trugen noch zusätzlich zur
allgemein guten Stimmung
bei. Die reichhaltige Technik
dieses Löschbootes hinterließ
mächtigen Eindruck. Danach
besuchten wir die in der Nähe
liegende Feuerwache 40 mit
ihrem vielseitigen Fuhrpark
und dessen
Einsatzmöglichkeiten.

Dieser erste Teil des
Tages endete dann mit
einem schmackhaften
Chili con carne,
gekocht von
f r e u n d l i c h e n
Feuerwehrmännern.

Um 14.00 Uhr begann
d e r
Auffrischungsunterricht
in der Feuerwache 1,
a n s c h a u l i c h
vorgetragen und
informativ, aber nicht
ohne eine gehörige

Portion Humor und guter Bewirtung mit
Kaffee und leckeren Keksen.

Die praktischen Übungen bezogen sich auf
alle wichtigen Maßnahmen der ersten Hilfe
am Unfallort bis hin zur richtigen Abnahme
des Helms am Verunglückten.
Wir können nur allen Motorradfahrer/Innen
empfehlen, an einer solchen Veranstaltung
teilzunehmen.

Auffrischungskurs „Erste Hilfe“



Foto: B.Kätzmer/PHOTO-BK.com

Foto: B.Kätzmer/PHOTO-BK.com

Im BMW Motorrad Zentrum Frankfurt erwartet Sie stän-

dig eine große Auswahl von BMW Motorrädern.

Wie z. B. die neue F 650 GS. Egal ob auf oder abseits 

der Straße, der Zweizylinder-Motor mit 71 PS bietet 

Ihnen beste Unterhaltung. Fast spielerisch lässt sich die 

Maschine durch Kurven und Gelände jagen.

Ein breit gefächertes Sortiment an Fahrerausstattung 

und Zubehör fi nden Sie in unserer Motorrad-Boutique.

Natürlich haben wir auch immer attraktive Angebote, 

wie zurzeit den BMW Motorrad Navigator III Plus 

zu einem Preis von 990,- e. 

Egal wohin die Reise geht – mit dem BMW Motorrad 

Zentrum Frankfurt sind Sie auf der richtigen Spur.

Immer auf der richtigen Spur!

www.bmw-motorrad-frankfurt.de

BMW Motorrad Zentrum Frankfurt

Hanauer Landstraße 182 

60314 Frankfurt 

Tel.: 069-4036-112

Email: motorrad-frankfurt@bmw.de

Mit den neuesten Modellen von BMW und den aktuellen 
Angeboten aus Ihrem BMW Motorrad Zentrum Frankfurt.



v. O. Schimitzek

Zur Einstimmung auf die
beginnende Saison ging’s im März
2007 nach Cartagena in die
südspanische Provinz Murcia.
Auch dieses Mal mit Veranstalter
Speedemotion unter der Leitung
von Volker Lausecker. 2006 war
Klaus Hämmelmann mit von der
Partie, dieses Jahr begleitete uns
Ralf Heerz mit Frau und Kind, um
fünf Tage lang über eine mit etlichen
Gemeinheiten gespickte kurze
Strecke zu fahren und viele bekannte Leute
wieder zu sehen.
Leistung ist hier nicht so sehr gefragt, da
die längste Gerade nur 650 m lang ist, der
Rest geht nur um die Ecke - und das bergauf,
bergab und auch manchmal blind.
Das alles bei milden 18 bis 22 Grad und
meist Sonnenschein. Und das im März!
Leider hatte Ralf noch nicht das geeignete
Kampfgerät für die Strecke dabei und war
doch sehr bemüht die „Euter“ seiner
unverkleideten „Kuh“ mit
Segelstangenlenker nicht allzu sehr leiden
zu lassen.

Nach einem Wechsel auf meine ZX6R
stellte Ralf fest, dass es bessere Mopeds für
eine Rennstrecke gibt, als solch eine
serienmäßige „Kuh“!
Ich kann das nur bestätigen: Ich hab sie ‚ne
halbe Stunde gefahren, das Fahrwerk hat
keine Rückmeldung, die Servobremse ist
bösartig und man muss bei 7000 schon
schalten. Bei meiner 6er kann man ab 9000
überhaupt erst Gas geben.
2008 greift Ralf jetzt mit einer Ducati erneut
an, die Kuh hat für die Strecke ausgedient.
Wir sehen uns im März 2008 - zum ersten
Training des Jahres - auch wieder in
Cartagena!

Training in Cartagena 2007
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Zeit  etwas anderes zu probieren..
Winkelmesser Irrfahrt
vom 28.-29.7.07

v. O. Schimitzek

Ausfahrten im Verein kennt eigentlich jeder:
Einer hat eine Route ausgesucht, fährt vorne
weg, passt auf dass keiner verloren geht,
macht Pause, hält zum Tanken und man isst
was. Irgendwie doch immer der gleiche

 Ablauf. Klar, macht meistens viel Spaß und
es ist auch lustig, aber jeder Leithammel hat
sein Revier und irgendwann kommen einem
die Straßen irgendwie bekannt vor.
Also ist es Zeit was anderes zu probieren.
Hier kam die Irrfahrt zustande. Eigentlich
keine Idee von mir, sondern von Sibylle, die
mich mit der Aussage „lass mich mit
meinem Orientierungssinn vorne fahren, du
findest Wege die du noch nie gesehen hast“
zu der Irrfahrt gebracht hat. Warum nicht:
Lass jeden der bei der Tour mitfährt mal für
eine halbe Stunde vorne wegfahren, einfach
nur nach Lust und Laune. Egal ob an einer
Kreuzung abgebogen wird oder es
geradeaus geht, der Rest fährt einfach
hinterher.
Allerdings musste ich eine Gegend finden
wo sich möglichst keiner auskennt (sehr
schwer bei Peter) und die zum Fahren taugt.
Somit fiel mein Entschluss auf die Mosel.
Also Hotel gebucht und die Ausschreibung

getippt, aber nix gesagt, nur „Irrfahrt“, es
sollte ja was Neues sein!
Nach dem Treffpunkt hab ich meine
Schäfchen durchs Wispertal auf die
linksrheinische Seite gebracht und mein
Konzept eröffnet: Von großen Augen,

 Lachen und Begeisterung war alles dabei.
Ab dann fuhr der Erste ca. 20 min. vorne
weg, ließ sich nach hinten fallen und der
Nächste war dran. Die Mosel haben wir
auch getroffen und bis auf ein lockeres
Lenkkopflager keine Probleme gehabt.
Rechtzeitig zum Abendessen hab ich die
Meute eingefangen und zum Hotel gebracht.
Die Mopeds wurden in der umgebauten
Scheune geparkt und wir aßen im
Gewölbekeller zu Abend.
Dank der sehr verkehrsgünstigen Lage
direkt an der Bahn konnte auch keiner das
Frühstück verschlafen. So gestärkt ging die
restliche Tour nach dem üblichen Schema
„einer fährt vorne weg“ durch das Moseltal
Richtung Heimat zurück.

Ob sich so was wiederholen lässt weis ich
nicht. Spaß hat’s gemacht und wir haben
auch viele neue Wege entdeckt - inklusive
einem alten Panzer im Hinterhof.
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ihr nicht dabei sein konntet.
Nach einer kurzen Strecke auf der Autobahn
ging es dann gleich in den Odenwald, auf
herrlichen Strecken, die selbst einige
„Odenwald-Vielfahrer“ noch nicht kannten.
Allerdings waren damit auch Durchfahrten
durch kleinere Ortschaften verbunden, in
denen dann auch einmal die eine
Straßenseite total aufgerissen war, was die

Auf den Spuren der Hohenzollern
Indian-Summer in der Schwäbischen Alb
vom 5.-7.10.2007

v. L.Volkmar

Warum nicht auch einmal eine Tour im
Oktober machen? – sagte sich nicht nur
Thomas Maier, sondern auch weitere
Biker(Innen), und nicht zu vergessen Sozias.
Letztere sind diejenigen, die während der
Rast tagsüber, spätestens jedoch abends

beim gemütlichen Beisammensein den
Drivern erzählen, was sie alles hätten sehen
können, wären sie denn nicht so auf den
Asphalt bzw. den gebeugten Rücken ihres
Vordermannes fixiert gewesen.
Am Freitag, den 5.10.,  haben wir uns um
13 h an der Raststätte Gräfenhausen
getroffen – bei strahlendem Sonnenschein
und einer Temperatur von 22(!)°C. Als
Sozias wollten Karen,
Brigitte und ich dabei sein;
aber leider musste Karen
schon vorher wegen
Krankheit absagen. Und
dann musste Stefan auch
B r i g i t t e
bedauerlicherweise wieder
nach Hause fahren, weil sie
zu starke Schmerzen hatte.
Liebe Karen, liebe Brigitte
– uns allen hat eure
krankheitsbedingte Absage
sehr Leid getan und wir
fanden es sehr schade, dass
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Der Bikertreff im Bayerischen Wald

einheimischen Traktorfahrer nicht daran
hinderte, dennoch durch den Schotter zu
fahren. Einer dieser wilden Gesellen kam
mit seinen riesigen Reifen (2, 3 oder 4 m
hoch?) und seiner Breite naturbedingt
natürlich ziemlich weit auf die
Gegenfahrbahn, was Gisela dann dazu
zwang, etwas unfreiwillig vom „Mopped“
abzusteigen. Zum Glück war sie umringt
von Kavalieren, die ihr wieder in den Sattel
halfen. Und kurz hinter der hektischen
Ortsdurchfahrt haben wir erst mal eine
kleine Rast eingelegt, um den
Adrenalinspiegel  etwas zu senken. Hier ist
dann auch Stefan wieder zu uns gestoßen.

In der Schwäbischen Alb
angekommen, ist noch
Benedikt dazu gestoßen.
Jetzt war die Truppe
komplett.
Etwas nach 19 h sind wir
in unserem Hotel in
Lichtens te in-Hornau
eingetroffen. Da es ein
Forellenhof war, brauch’
ich wohl nicht besonders
anzumerken, dass die
meisten von uns Forelle,
die in phantastischen
Variationen angeboten
wurde, gegessen haben.
Und nicht zu vergessen

die „Hornauer Kartoffeln“.
Am nächsten Morgen – Thomas hat sehr
früh Frühstück und auch Abfahrt anberaumt
(da ist er sehr streng und es gibt keine
Widerrede!) – ging es bei etwas Frühnebel,
aber schon andeutungsweise zu
erkennendem herrlichen Sonnenschein,
zuerst einmal zum örtlichen Lidl um die
Ecke. Hier haben wir uns teilweise mit
Müsli-Riegeln und Obst versorgt. Auf dem
Parkplatz war schon reges Treiben; es war
schließlich Samstag, und da muss fürs
Wochenende eingekauft werden. Schnell
war eine Traube Einheimischer um unsere
„Moppeds“ versammelt. Jeder hatte eine



eigene Geschichte über Motorräder zu
erzählen. Mir hat eine ältere Dame, die
kaum noch laufen konnte, erzählt, dass sie
früher mit ihrem Mann nur mit dem Zweirad
unterwegs war, und natürlich auch, wo sie
überall waren. Die Pause fiel naturgemäß
etwas länger als geplant aus! Hat aber auch
Spaß gemacht. Wir waren die Sensation auf
dem Parkplatz. Kommt wohl nicht so häufig
vor, dass eine Truppe „Wilder“ im
betulichen Hornau einfällt.
Jetzt ging es aber richtig los! Der Frühnebel
hatte sich gelichtet, der Himmel wurde
immer blauer und die Temperaturen immer
wärmer. Auf schönen schmalen

Seitenstraßen fuhren wir
zuerst zur Burg
Hohenzollern. Hier
begann für die meisten von
uns der sportliche Teil.
Wir hatten es alle so eilig,
das Schloss zu
besichtigen, dass wir uns
mit unseren
Motorradstiefeln und
schweren Klamotten
sofort auf den steilsten
Weg zum Schloss
aufmachten, den es
überhaupt gibt. Thomas
hatte gerade organisiert,
dass wir mit dem Bus

fahren; aber bis er sich zu uns umgedreht
hatte, waren wir (fast) alle schon in
Richtung Steilhang verschwunden. Nach
einem wirklich sehr mühsamen Aufstieg
sind wir schwer atmend und mit weichen
Knien oben angekommen. Da stand dann
schon strahlend und ausgeruht Thomas und
hat uns auch noch fotografiert! Warum ist
uns allen in dem Moment das Märchen von
dem Hasen und dem Igel eingefallen?
Nach einer Führung durch das Schloss
haben wir im Garten des Schlosshofes
Mittagsrast gemacht. Thomas hat uns
angeboten, dass wir mit dem Bus



runterfahren zum Parkplatz. Aber wir hatten
alle noch den mörderisch steilen Aufstieg
im Kopf  und da wollten wir uns den
leichten Abstieg nicht nehmen lassen. Ich
glaube das nennt man „sportlichen
Ehrgeiz“!
Weiter ging es durch wunderschöne, bunte
Herbstwälder. Viele Straßen hatten wir ganz
für uns alleine. Es waren Straßen für jeden
Geschmack und jede Vorliebe – auch von
Uschis geliebten einspurigen Straßen waren
etliche dabei. Bis fast an die
Donaumündung sind wir gekommen und
zwischen bizarren Felsen durchgefahren.
Die Maisernte war in vollem Gange. Ständig
mussten wir riesige mit Mais vollgeladene
Kolonnen überholen. Irgendwann konnte
ich nur noch an Popcorn und Kino denken.
Am Spätnachmittag sind wir dann zu einem
Wasserfall gefahren. Vom Parkplatz aus war

es ca. ½ Stunde zu Fuß bis zum eigentlichen
Aufstieg zum Wasserfall. Nicht alle hatten
Lust, noch einmal an diesem Tag den steilen
Anstieg auf sich zu nehmen. Ein kleiner
Kreis ist schließlich doch losgezogen. Der
Rest hat unten auf die abgelegten
Motorradhelme aufgepasst. Trotz Handikap
durch die Motorradkleidung hat sich der
Aufstieg gelohnt. Angespornt von
„Klettermaxe“ Uschi, sind Renate, Uschi
und ich sogar noch ein bisschen höher in
den Felsen reingekraxelt und haben dann
direkt unter dem Wasserfall gestanden. Der
Ausblick von hier war unglaublich schön –
das bisschen Angst hat sich gelohnt!
Jetzt hatten wir aber für heute genug von
sportlichen Tätigkeiten; zumal sich ein
leichter Muskelkater schon
andeutungsweise einstellte.



Die Zeit verging wie im Flug. Es war schon
wieder Sonntag und die Rösser mussten
gesattelt werden. Zuerst sind wir zu einer
Höhle gefahren. Obwohl Thomas noch von
Frankfurt aus abgeklärt hatte, dass sie um
9:30 h geöffnet wird, dachte der Betreiber
nicht daran, uns einfahren zu lassen. Wir
mussten uns also noch ½ Stunde gedulden.
Na ja, dann gehen wir halt in die
angrenzende Gastwirtschaft und trinken
einen Kaffee, sagten wir uns. Hier war man
zwar sehr freundlich, aber auch noch nicht
auf so frühe Gäste eingerichtet. Die Stühle
standen noch auf den Tischen und man ließ
gerade die Kaffeemaschine an. War aber für
uns alle kein Problem; wir haben die Stühle
von den Tischen genommen und während
der Zeit konnte die Wirtin unseren Kaffee
vorbereiten. Ging alles wunderbar Hand in
Hand!
Jetzt konnten wir auch in die Höhle
einfahren. Es war nur eine kurze Fahrt, aber
doch ganz interessant. Ein zweites Mal diese
Höhle zu sehen zwingt sich  allerdings nicht
auf.
In den Tälern war wieder etwas Frühnebel,
aber es deutete sich erneut ein herrlicher Tag
an. Die Temperaturen waren etwas
niedriger, sie erreichten nur noch 15°C, aber
in der Sonne war es sehr angenehm. Die
Strecken, die Thomas zusammengestellt

hatte, waren wieder, wie auch die Tage
zuvor, einfach nur schön - Natur pur, wir
haben z.B. herrliche Fischreiher gesehen,
Greifvögel usw. In Bad Urbach haben wir
uns den sehr schönen mittelalterlichen
Marktplatz angesehen und mit dem Bus den
höchsten Berg der Schwäbischen Alb
erklommen. Das war der dritte wirklich sehr
steile Aufstieg in Motorradklamotten.
Leider hatte sich der Nebel noch nicht ganz
aufgelöst, ansonsten hätten wir von hier aus
einen Blick bis in die Schweiz gehabt. Das
nächste Mal klappt es vielleicht besser!
Aber wir fuhren auch immer weiter
nordwärts Richtung Heimat. Die Eindrücke
waren so vielseitig und einmalig schön, dass
ich gar nicht mehr alles wiedergeben kann.
Fast am Ende der Tour hat Uschi ihre ganz
eigenen 75.000 km auf dem Tacho gesehen.
Vor lauter Schreck ist das „Mopped“ im
Schlamm eingesunken, aber die starken
Männer haben das zur besten Zufriedenheit
aller geregelt. Gegen Abend wurde es dann
zum ersten Mal während dieser Tour
empfindlich kalt. Während der letzten Rast
haben wir angezogen, was wir in unseren
Taschen finden konnten. Das hat aber
unserer guten Stimmung keinen Abbruch
getan.
Fazit:  Es war wieder eine von Thomas
Maier bestens organisierte und



durchgeführte Tour, wie einige von uns es
schon von seiner Hamalandtour am 14./
15.Juli 2007 kannten. Für jeden Geschmack
war etwas dabei. Die Gruppe war toll und

hat in jeder Beziehung ungemein
gut harmoniert. Ein Ausspruch,
den Uschi fast am Ende der Tour
machte, als wir alle schon
ziemlich müde und durchgefroren
waren, bringt die Stimmung der
letzten 3 Tage auf den Punkt:
WIR SIND EINE SO TOLLE
GRUPPE, ES MACHT SO
EINEN SPASS MIT EUCH; ICH
MÖCHTE AM LIEBSTEN
IMMER WEITER MIT EUCH
FAHREN.

Dem hatten und haben wir alle nichts mehr
hinzuzufügen.

Außer: Vielen Dank Thomas!
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v. L. Volkmar

Diese Tour war, auch wegen der etwas
längeren Anfahrt zum eigentlichen Ziel,
eine „etwas andere Tour“; von Anfang bis
Ende wirklich schön, harmonisch und
gelungen. Ich glaube auch für alle
Teilnehmer sagen zu können: Jederzeit
wieder, Thomas!
Um nicht zu viel Zeit für die eigentliche
Tour zu verlieren, machten wir beim
Dorfmetzger in einem kleinen Dorf im
Münsterland auf die ganz zünftige
Mittagspause.

Gut gestärkt und infolgedessen auch
zufrieden, legten wir nach einer schönen
Strecke durch das bereits erreichte
Hamaland auf deutscher Seite eine
Kulturpause im Hamaland-Museum ein:
Erst haben wir in einem kleinen
gemütlichen Gastraum Kaffee getrunken.
Hier konnten wir auch unsere jetzt
überflüssigen Motorradklamotten
deponieren. Die sehr kurzweilige Führung
durch eine freundliche Hamaländerin
brachte uns anschließend für eine Weile
zurück in das „ganz normale Leben der
Hamaländer“ in der Vergangenheit.
Zu dem Museum gehören u.a. in der
Außenanlage auch zwei gut erhaltene und
liebevoll restaurierte Bauernhäuser: Das
eines reichen Bauern und das eines
Tagelöhners. Letzteres war sogar noch bis
1974 bewohnt. Der Unterschied zwischen

DIE ETWAS ANDERE TOUR !
Hamaland vom 14./15. Juli 2007

arm und reich war schon sehr gravierend
und unübersehbar, aber auch sehr
interessant.
Bei dieser Gelegenheit haben wir erfahren,
weshalb die Häuser innen alle blaue Wände

hatten: Die blaue Farbe lieben angeblich die
Mücken, Fliegen etc. nicht und so hatte man
im wahrsten Sinne des Wortes „zwei Fliegen
mit einer Klappe“ geschlagen.
In der danach besichtigten Mühle wird heute
noch Korn gemahlen, aber nur zur
Demonstration für Schulklassen oder
Gruppen (müssen vorher angemeldet
werden) und in dem Backhaus gleich neben
der Mühle wird dann mit den Gruppen das
selbst gemahlene Mehl zu Brot, Brötchen
usw. „verbacken“.
Die Führung in den Außenanlagen machte
ein Ur-Hamaländer, den wir zwar wegen
seines gnadenlosen hamaländischen
Dialektes nicht immer verstanden; aber ich
glaube (und hoffe), wir haben stets an der
richtigen Stelle gelacht.
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Nach einem Rundgang durch die sehr
schöne Parkanlage des Museums haben wir
uns wieder in unser Leder gezwängt (Foto)
und stellten nach kurzer Fahrt fest, dass wir
gar nicht mehr so weit von der
holländischen Grenze entfernt waren:
Plötzlich hatten alle Fahrzeuge gelbe
Kennzeichen – das war’s denn. Um die
Gesichtskontrolle sind wir also
herumgekommen!
Landschaftsmäßig ist vorerst alles
unverändert geblieben, nur die Pferde auf
den Weiden wurden immer kleiner und diese
hatten Fohlen etwa in der Größe eines
Cocker Spaniels.
Die Rasenflächen rund um jedes – wirklich
jedes (!)  - Haus wurden mit
„Minitraktoren“ gemäht, was offensichtlich
jeden Samstag der Fall ist; denn das sind
wirklich englische Rasen - jeder Brite würde
vor Neid erblassen! Ich kann mir denken,
dass die Rasenbesitzer die ganze Nacht von
Samstag auf Sonntag noch einmal die
endgültige Höhe mit der Nagelschere
korrigieren!
Aber gleich neben diesen hochkultivierten
Rasen sind noch genügend Streuwiesen für
die glücklichen holländischen Kühe, die
„mit Kind (Kalb) und Kegel“, genau wie
wir, das herrliche Wetter genossen. Mein
Gott, was gibt es in Holland eine Menge

Kühe! Und wir haben ja nur einen relativ
kleinen Teil davon gesehen!
Das Hotel lag mitten in einem großen
Naturschutzpark, üppig übersät mit
Heidekraut (Caluna), was im Herbst
phantastisch sein muss, wenn die Heide
blüht. Und hier ist es sogar etwas hügelig!
Ja, auch das kann Holland bieten, wenn
auch nur in bescheidenem Maße.
Die Zimmer waren durchweg
zweigeschossig – wir hatten fast alle 5
Betten pro Zimmer zur Verfügung! Für
unsere kleine Truppe hätten da ja rein
rechnerisch knapp 2 Zimmer gereicht. Aber
das wussten wir vorher nicht! Die
Speisekarte für das Abendessen war schon
recht exotisch: U.a. war das Straußensteak
darin nicht eigentlich typisch holländisch,
aber es fand heftigen Zuspruch. Doch die
Portion Spare Ribs hatte echte holländische
Dimensionen. Eigentlich hätte man mit
einer Portion Ribs die ganze Truppe satt
bekommen. Na ja, ich gehe mal davon aus,
dass es eben in Holland mehr Schweine als
Strauße gibt.
Nach dem Essen bestellten wir uns alle
Kaffee oder Espresso - außer Brigitte.
Woraufhin der Wirt sie ganz vorwurfsvoll
mit todernster Miene fragte: WARUM
keinen Kaffee abschließend? Momentan hat
er sie damit in starke Erklärungsnot gebracht
und er selbst hatte seinen Spaß (wir nach



einer Schrecksekunde dann auch). Der von
mir monierte fehlende Duschvorhang wurde
für den kommenden Mittag versprochen,
nachdem wir allerdings dann schon längst
wieder abgereist waren. Aber er tröstete uns
damit, dass es ihn nicht stören würde, wenn
unser Bad unter Wasser stünde. Man konnte

ihm einfach nicht böse sein, er verkaufte
alles sehr charmant.
Die Tour ging dann weiter, wieder durch
herrliche kleine und etwas größere
Dörfchen, die jedoch auch nach dem
samstäglichen Straßenkehren noch
erstaunlich urban waren. Am
Sonntagvormittag haben wir dort auf den
Straßen mehr Menschen gesehen, als in
einer deutschen Kleinstadt samstags beim
Straßenkehren!
Es hieß nun langsam Abschied nehmen von
einer sehr schönen Landschaft, die aber Gott
sei Dank noch eine Weile auch auf deutscher
Seite weiterging. Die langgezogenen
Kurven und sehr schönen Alleen mit altem
Baumbestand und viel Schatten – der bei
der steigenden Hitze äußerst angenehm war
– haben wir noch einmal richtig genossen;
allerdings den „romantischen“ Stallgeruch

der überall präsenten Landwirtschaft
konnten wir dann doch leichten Herzens
wieder entbehren.
Erstaunlich war, dass selbst Erich, dem es
niemals kurvig genug sein kann, als
schönstes Stück in Holland eine ellenlange
(vielleicht 20 km), kerzengerade, ganz dicht

bestandene Allee als die – für
ihn persönlich - schönste
Teilstrecke deklarierte.
Niemand hat seiner Meinung
dazu widersprochen.
Gleich auf deutscher Seite
machten wir in einem
wunderschönen Gartenlokal
Rast. (Foto) Hier konnten wir
noch einmal eine alte Mühle
von innen und außen (Foto)
besichtigen. Und der Eiskaffee
war vorzüglich.
Durch das Münsterland ging es
ins Sauerland, und da kamen
dann auch die Kurvenfreaks

absolut voll auf ihre Kosten.
Die Stimmung und Kameradschaft
untereinander war prima.
Es war für jeden Geschmack etwas dabei
auf dieser wirklich etwas anderen Tour.
Ausnahmslos hat jeder auch von Land und
Leuten (Tieren) etwas sehen können, und
war nicht nur auf Schräglagen-Orgien
fixiert. Selbst der Wettergott war uns
wohlgesonnen.
An der Raststätte Butzbach verabschiedeten
wir uns.
Wir waren wirklich alle begeistert von der
Tour! Auf diesem Wege noch einmal ganz
herzlichen Dank an Thomas Maier für diese
außergewöhnliche, einfallsreiche, gut
geplante -  und einfach nur tolle Tour.

DANKE THOMAS



Auf dem GP-Kurs des Hockenheimrings
starteten am Ostersamstag 22. März
ambitionierte Motorradfahrer beim
traditionellen ADAC Motorradsport Opener
in die Saison.
Die „1000km Hockenheim“ um den großen
Continental-Preis haben längst Kultstatus
erreicht – zum Ostereier suchen war
schließlich am Sonntag noch Zeit ...
Mit streng kontrollierten Serien-
Motorrädern gingen 150 Rennteams mit
jeweils zwei Fahrer/Innen auf die
Mammutdistanz von 1000 Kilometern.
Das Charakteristische am Klassiker unter
den Langstreckenveranstaltungen: Hier
treffen alle Motorradklassen und alle Typen
von Motorradfahrern an einem Tag und
einem Kurs aufeinander - von
der Yamaha R1 bis zur KTM
Superduke, vom mehrfachen
GP-Sieger Ralf Waldmann bis
hin zum Hobby-Biker. Die
Veranstaltung besteht aus einer
Dauerprüfung von über 900
Kilometer auf der 4,567 km-
Variante des Grand-Prix-Kurses
und einer Sprint-Prüfung, die

Das Wetter meinte es doch noch gut!
1000 KM Hockenheim um den großen Continental-Preis

ADAC Seriensport Challenge 2008



mit jeweils 50 Fahrern im Le-Mans-Start
über 14 Runden durchgeführt wird.
Mit Unterstützung der ADAC- Ortsclubs
MTC Rüsselsheim, MSC Winkelmesser

und Starkenburger AMC sorgten der
ADAC-Organisationsleiter Franz
Pickenhahn und Fahrtleiter Torsten Witter
für den reibungslosen Ablauf und ein
adäquates Rahmenprogramm für Biker und
Zuschauer.

Für Zuschauer war natürlich genügend Platz
im Motodrom. Zum Preis von 9,- Euro,
inklusive Fahrerlager, konnten ca. 3000
Motorsport-Fans die „1000km
Hockenheim“ von den Tribünen hautnah
verfolgen. Das Spektakel begann um 9 Uhr,
wegen des Wetters erst 1 Stunde später, das
Sprintrennen ab 15 Uhr, die Sieger wurden
um 20 Uhr in der Stadthalle Hockenheim
geehrt. Die Moderation der
Abendveranstaltung übernahm
„Geburtstagskandidat“ und
„Winkelmesser“ Friedemann Proske. Als
Losfee ist keine geringere wie „Dolly
Buster“ verpflichtet worden.
Um Seriensportlern eine weitere
Möglichkeit zu bieten ihre Kräfte zu
messen, startet der ADAC Hessen-
Thüringen in diesem Jahr eine
L a n g s t r e c k e n s e r i e .

Zu dieser Seriensport-Challenge zählen
neben den 1000km ein weiteres Rennen im
Motopark Oschersleben (25. Mai 2008)
sowie ein drittes Event auf dem
Hockenheimring (26.-27. Juli 2008). Neben
Ruhm und Ehre wird es, Dank der
Unterstützung zahlreicher Sponsoren, auch
Preisgelder für die Bestplatzierten geben.
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